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Editorial

Trudi Kohler

Liebe Familienforscher,

Familienforschung ist eine vielseitige Tätigkeit. Sie lässt Stammbäume oder Ahnentafeln

entstehen, im besten Fall sogar Familien-Chroniken. Unser SGFF- Mitglied
Frans Blatter aus den Niederlanden sucht die Verbindung zu seinen Schweizer
Ahnen über DNA-Proben. Da er katholisch ist, haben wir ihn an die Walliser
Vereinigung weiter gewiesen. Ein anderes Vorgehen wählte Marcel Zollinger, nachdem

er in den USA auf einen Namensvetter gestossen war. Er telefonierte kreuz und

quer durch Amerika mit Zollingern und versucht nun, familiäre Verbindungen zu
finden. Wo auch immer Sie in Ihrer Arbeit stecken mögen, ich wünsche Ihnen viel

Erfolg bei ihrer Forschung.

Und, ich würde mich freuen, möglichst viele von Ihnen am 5. November in Liestal

anzutreffen, bei unserer Herbsttagung.

Trudi Kohler,

Präsidentin SGFF
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